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entsprossen ist, lebendig fortleben noch; um die in solchem Wachsthums
prozess kritisch entscheidenden Berührungspunkte klar zu legen. Bei
dem machtvollen Entwicklungsgänge unserer occidentalischen Cultur,
alle Rivalen auf dem Erdball weit überragend, ist diese Brücke längst
bereits abgebrochen (für dortige Beobachtungen), da vor den gewaltig
anschwellenden Zielrichtungen (auf die Zukunft hin) die Vergangenheit
abgeblasst ist, in neblig umflortes Dunkel ihrer Vorzeit. Die (archaistisch)
prähistorischen Zeugen stehen uns als stumme Fragezeichen gegenüber,
 denen erst durch die umständlich mühevollen Vorbereitungen in den

prähistorischen Museen eine rationell befriedigende Antwort zu entlocken,
Hoffnung gehegt werden darf; und dass dabei die von der Ethnologie
beschafften Parallelen werthvolle Dienste geleistet haben, die beiden
Eorschungszweigen (dem prähistorischen und dem ethnologischen) zu
ihrem Besten ausgeschlagen sind (im gegenseitigen Zusammenarbeiten),
ist bekannt genug.

 Die der Ethnologie*) erbeigenthümliche Aufgabe, in Durchforschung
 des Menschheitsgedankens (von primären Anfängen ab), würde sie bei

 den Culturvölkern zu einer Socialphilosophie gestalten, der dann wiederum
die Philosophie xar e£o%ijv (dem üblichen Sprachgebrauch nach) das
jenige zu suppliren haben müsste, was dem aus seinem Gesellschafts

kreis integrirten Individuum für Rückführung auf seine eigene Er-
kenntniss dienlich sein möchte [einem, in polyglottischen Versionen
wiederholten, Wahrspruch (orakelhaften Klanges) gemäss].

 Die Unterlage der biologischen Studien bilden die geographischen
Provinzen**), um aus den (causalen) Wechselbeziehungen der Umwelt mit

*) Indem bei der Ethnologie, als Lehre vom Ethnos (oder dem „Zoonpolitikon“),
 üer Schwerpunkt (humanistischer Existenz) auf die noetische Sphäre fällt, steht bei ihrer
Erkenntuisstheorie, innerhalb des Gesichtskreises der „Ethnikoi“, die Psychologie in dem
Vordergrund, da. bei dem, was über die Seele gedacht ist, die von ihr (beseelte oder)
belebte Natur sich spiegelt (im Gesammt des somatisch Materiellen, und des Socialen
desgleichen) aus dem Reflex der Völkergedanken (in sogen. Weltauschauug). In seinen
Spiegelungen spielen ethnische Incarnationen in Fleisch uud Blut, die nach naturwissen
schaftlich exacter Methode aus ihren Wechselbeziehungen aufzuhellen und zu klären
sind (unter den Wundern der Welt). „Voll ist Alles von Zeichen und weise derjenige,
der aus dem Einen das Andere lernt“ (s. Plotin); wenn bei congenialer Stimmung aus
kosmischen Gesetzlichkeiten das Zusammengehörige harmonisch einklingt (innerlichen
Vorveranlagungen gemäss).

 **) Pie Forschungsweise in der „Lehre von den Geographischen Provinzen“ geht
aus von den Wirkungen auf die Ursachen, vom Bekannten zum (noch) Unbekannten, von
dem, was (ausgewirkt und realisirt) deutlich vor Augen liegt, im gegeben Vorhandenen
(eines actuellen Bestandes), auf das, was als Ursächlichkeit unterliegen möchte und

 demgemäss zu erproben ist, auf dem vom rationellen Denken beherrschten Bereich
(unter stetiger Erweiterung durch siegreiche Eroberungen). Abgesehen von dem aus


